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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Mehr Transparenz von 
Inhaberstrukturen

KZBV zur Anhörung „Kapitalinteressen in der 
Gesundheitsversorgung“.

MDR: Prognostizierter Kosten
anstieg im fünfstelligen Bereich

AVZ kritisiert neben Kosten auch Gleichsetzung mit anderen EU-Ländern.
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Quick-tec und Quick-tec plus:
Die zuverlässigen Reparaturelemente für Teleskop-
kronen von Si-tec. Zur Wiederherstellung von verloren 
gegangener Friktion, mit und ohne Verklebung. 

AMANNGIRRBACH .COM

DESIGNED TO 
OUTPERFORM.

DAS UNIVERSALZIRKON, DAS ALLES ÄNDERT. 

ANZEIGE

Die neue europäische Medizinpro-
dukte-Verordnung (MDR – Medical 
Device Regulation 2017/745), mit der 
am 26. Mai 2020 das alte Medizin-

produktegesetz ersetzt wird, sehen 
viele Dentallaborinhaber kritisch. 
Diese Verordnung verfolgt das Ziel, 
Zahnersatzpatienten und Anwender 

vor fehlerhaften oder risikobehafte-
ten Medizinprodukten zu schützen. 
Das Ziel soll über die Kombination 
eines neu zu etablierenden Qualitäts-
managements- und Risikomanage-
mentsystems erreicht werden. 
Damit soll eine europaweit gleich-
wertige Prozess- und Ergebnisquali-
tät gewährleistet werden. Über-
schlägig rechnet der Arbeitgeber-
verband Zahntechnik e.V. mit mehr 
Kosten pro Betrieb im fünfstelligen 
Euro-Bereich per anno, die durch die 
Dokumentationspflichten jährlich auf
den Betrieb zukommen können. Das 
sei das genaue Gegenteil eines viel 
beschworenen  Bürokratieabbaus.
Die Kritik von Präsident Manfred 
Heckens an der Richtlinie bezieht 
sich neben den Kosten auch auf die 
Gleichsetzung von zahntechnischen 
Laboren in anderen europäischen 
Ländern ohne ein funktionierendes 
Ausbildungssystem vergleichbar mit 

Meisterbetrieben in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Produkt- 
und Prozessqualität ist nach Aus-
sage Heckens in Deutschland durch 

das Prinzip von „Qualität durch Quali-
fizierung“ bestens gewährleistet und 
kann durch noch so viele Dokumen-
tationspflichten oder Management-
systeme nicht ersetzt werden. Im 
dualen System von theoretischer und
praktischer Ausbildung mit den im 
Betrieb und in Berufsschule gut aus-
gebildeten und qualifizierten Zahntech-
nikern würde die hiesige Laborquali-
tät mit zahntechnischen Produkten, 
die auf dem Wege des „Learning by 
Doing" von zweifelhafter Qualität pro-
duzierten, gleichgesetzt. Bereits das 
Medizinproduktegesetz habe Pro-
dukte aus solchen Quellen nicht vom 
Markt fernhalten können. Die Patien-
ten würden in dem Glauben gelassen, 
dass am Markt verfügbarer Zahn-
ersatz stets mindestens deutscher 
Meisterqualität entspreche.

Quelle: AVZ – Arbeitgeberverband 
Zahntechnik e.V.

Anlässlich der Anhörung des Ge
sundheitsausschusses des Bun
destages zu Kapitalinteressen in 
der Gesundheitsversorgung Anfang
März hat die Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung (KZBV) vor den 
negativen Folgen einer zunehmen
den Vergewerblichung des Gesund
heitswesens in Deutschland ge
warnt. Insbesondere für  soge
nannte Investoren-MVZ (I-MVZ)
müsse die Politik deutlich mehr 
Transparenz schaffen, etwa durch 
die Einrichtung eines entsprechen
den Transparenzregisters.
Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstandes der KZBV: „Im Interesse 
des Gemeinwohls benötigen wir 
endlich eine belastbare Daten
grundlage über die vielfältigen Akti
vitäten von I-MVZ- und MVZ-Ketten. 
Aktuell können nur durch äußerst 
aufwendige, kostenintensive, zude
lückenhafte und nicht immer zielge
naue Recherchen die tief verfloch
tenen und bewusst verschachtel
ten Inhaberstrukturen aufgedeckt 
werden. Wir fordern daher den Ge
setzgeber auf, diese undurchsich

Kurz notiert

Richtig Hände 
waschen
Mindestens 20, besser 30 Se-
kunden lang müssen hierfür 
Handflächen, -rücken, Finger-Handflächen, -rücken, Finger-Handflächen, -rücken, Finger
zwischenräume, -nägel und 
Daumen sorgfältig eingeseift 
werden.

Seide vs. Bürste
Laut Stiftung Warentest ist 
Zahnseide am gründlichsten, 
Interdentalbürsten sind dage-
gen anwenderfreundlicher. 
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Gute Ausbildungsqualität sichtbar 
machen – darum geht es bei einem 
neuen Zertifizierungssystem der IHK 
Stade (Niedersachsen). In einem 
mehrstufigen Verfahren können 
IHK-zugehörige Unternehmen ihre 
Ausbildungsleistung auf den Prüf-
stand stellen und am Ende für die 
Dauer von drei Jahren das Quali-
tätssiegel „TOP AUSBILDUNG“ er-
halten. Als erster Betrieb im Elbe- 
Weser-Raum durchlief die VOCO 
GmbH aus Cuxhaven kürzlich er-
folgreich den anspruchsvollen Au-
ditprozess.
Ein zweiköpfiges Auditorenteam 
überprüfte die im Auditfragebogen 
vom Betrieb gemachten Angaben 
zur Ausbildungsqualität in einer 
Reihe von Einzelgesprächen mit 
Personalverantwortlichen, Auszu-
bildenden, Ausbildern und Ausbil-
dungsbeauftragten auf Herz und 
Nieren. Vom Berichtsheft über Ein-
satzpläne der Azubis bis zu Beurtei-
lungsbögen wurden zudem unter-
schiedliche Dokumente in das 
Audit einbezogen. 
Am Ende war das Urteil einhellig: 
Dem Dentalhersteller wurde eine 
sehr gute und strukturierte Ausbil-
dung bescheinigt, durch die hohe 
Ansprüche effektiv umgesetzt wur-

den. Die Auszubildenden – gleich, 
ob im kaufmännischen Bereich 
oder in Produktion und Labor – 
sind voll in die Abteilungen inte-

griert. Sie werden als zukünftige 
Mitarbeiter gesehen und dement-
sprechend intensiv auf ihre späte-
ren Aufgaben vorbereitet.

„Gut ausgebildete und hoch moti-
vierte Mitarbeiter sind die Basis 
 unseres Erfolgs. Wir legen daher 
großen Wert auf eine qualitativ hoch-

wertige Ausbildung und fördern un-
seren Nachwuchs mit zahlreichen 
Maßnahmen – oft auch weit über 
die vorgegebenen Ausbildungs-
inhalte hinaus. Ziel ist es, unseren 
Auszubildenden und dual Studie-
renden eine langfristige und attrak-
tive Perspektive zu bieten. Über die 
Auszeichnung „TOP AUSBILDUNG“ 
freuen wir uns sehr, denn sie ist eine 
tolle Bestätigung, dass wir mit unse-
rem Engagement am Puls der Zeit 
sind“, so Ines Plaumann-Sauerbier 
von der VOCO-Geschäftsleitung. 
Mit vielen Glückwünschen über-
reichte IHK-Hauptgeschäftsführe-
rin Maike Bielfeldt die Audit-Ur-
kunde. Bis zu einem Re-Audit in drei 
Jahren darf sich die VOCO GmbH 
nun „TOP  Ausbildungsbetrieb“ 
nennen. 

Erster Betrieb mit IHK-Qualitätssiegel „TOP AUSBILDUNG“
Cuxhavener Dentalunternehmen VOCO punktet als attraktiver Ausbilder.

kontakt

VOCO GmbH
Anton-Flettner-Straße 1–3
27472 Cuxhaven
Tel.: 04721 719-0
www.voco.dental

V.l.: Maike Bielfeldt (Hauptgeschäftsführerin IHK Stade), Ines Plaumann-Sauerbier (VOCO-Geschäftsleitung), Stefanie Hein (Ausbil-
dungsbeauftragte, VOCO), Britta Nell (Leiterin Personalwesen, VOCO) und Dirk Immken (Leitung Aus- und Weiterbildung, IHK Stade). 
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